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durchgehen würden • Weil die rote Couch unterschätzt wird • Weil 
wir Dienstleister sind • Aber genau das ist eben das Problem in der 
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nur Autoreifen und Schuhsohlen abnutzen - Weil unser Kollege Dr. 
Google uns das Leben schwer macht - Weil die Ansprüche der Patien­
ten oft nicht mit ihren biologischen Möglichkeiten übereinstimmen • 
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Weil immer mehr Patienten Angst vor Schmerztabletten haben • Weil 
Schmerzen nicht mehr Schmerzen sind - Weil die Patienten immer 
gesünder werden, das Wartezimmer aber nicht leerer • Weil ich keine 
Lust habe, mir jeden Tag eine Yogaübung anschauen zu müssen • Weil 
ich den »Kranken« nicht mehr von seiner gesunden Begleitung unter­
scheiden kann • Weil Google und Wikipedia mehr über den Patienten 
wissen als er selbst • Weil Patienten jedem etwas anderes erzählen • 
Weil Patienten komische Zeitangaben haben • Weil die Beschreibung 
von Schmerzen immer verrückter wird - Weil man es einigen Patienten 
nie recht machen kann • Weil Patienten immer weniger Selbstverant­
wortung übernehmen • Weil Patienten schlecht zuhören, aber auch 
ungenügend aufgeklärt werden • Weil ich den Satz »Aber ich hatte 
doch noch nie was« nicht mehr hören kann - Genauso wie den Satz 
»Ich will ja nicht klagen ...« • Genauso wie den Satz »Meine Frau hat 
mich geschickt« • Weil die Dankbarkeit verloren gegangen ist • Weil 
Patienten für Hund und Katze mehr Geld ausgeben als für sich selbst 
- Weil ich nicht weiß, ob ich bei manchen Patientenaussagen weinen 
oder lachen soll • Weil Leute tatsächlich glauben, dass Globuli helfen
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behandeln darf • Weil ich nicht alles, was ich am Patienten leiste> be­
zahlt bekomme • Weil keiner das Bier von Huong trinken darf • Weil 
ich als selbstständiger Unternehmer nicht selbst entscheiden kann, wie 
lange ich arbeiten möchte • Weil uns mit Medizinprodukten das Geld 
aus der Tasche gezogen wird • Weil schnelle Operateure nicht belohnt 
werden - Weil wir manchmal mit den Patienten gar nicht reden dür­
fen • Weil die Verdienste der Niedergelassenen auf einer unsinnigen 
Mischkalkulation beruhen - Weil sie uns mit dem Mindestlohn für 
dumm verkaufen wollen • Weil ständig solche unsinnigen Dinge wie 
die Terminvergabeservicestelle erfunden werden • Weil Desinfektions­
mittel vernichtet werden, um Gesetze einzuhalten • Weil ich bei den 
meisten Patienten mehr Leistungen erbringe, als ich abrechnen kann
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Urlaub nehmen darf • Weil wir Ärzte nur absolut viel verdienen - Weil 
uns die Sicht von der anderen Seite fehlt • Weil es auch Orthopäden 
gibt • Weil Kollegen eigentlich keine Freunde sein können • Weil man 
nie Freizeit hat und die Frage »Sag mal, du bist doch Arzt...?« nervt
• Weil man meint, sich selbst behandeln zu können • Weil die eigenen 
Kinder die schlechteste Behandlung bekommen • Weil viele kein Ende 
finden • Weil Ärzte noch immer denken, die Natur außer Kraft setzen 
zu können • Weil mehr Schein als Sein dabei ist • Weil meine Frau 
sagt, ich werde zunehmend genau wie meine Patienten • Weil wir eine 
komische Sprache haben und immer Neues erfinden
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7. DER VERRÜCKTE REST, DER ALLE ÄRZTE BETRIFFT... 247 

Weil selbst der Hippokratische Eid geändert wird • Weil Keime 
manchmal Beine haben - Weil man ohne Doktortitel oft noch weniger 
wert ist • Weil Ärzte zu oft Frauen bekommen, die ihnen gar nicht 
zustehen - Weil man für die Frau des Lebens seine Taktik ändern muss 
• Weil es Pharmavertreter gibt • Weil nicht alle Ärzte Menschen, aber 
scheinbar alle Menschen Ärzte sind • Weil Krankenkassen Werbung 
machen dürfen - Weil oft auch ohne uns eine Heilung eintritt - Weil 
ein Notarzt selten NOTarzt ist • Weil Arzt sein prinzipiell nicht so 
spannend ist, wie viele denken • Weil es viel zu viele blöde TV-Serien 
gibt • Weil ein schlechter Tag Menschenleben kosten kann und Ärzte 
fehlerfrei sein sollen • Weil man als Arzt auch unter Freunden sofort 
und mit höchster Qualität helfen muss • Weil mit unserer Branche 
Angst verbreitet wird • Weil die Gewalt gegen Ärzte zunimmt • Weil 
die meisten denken, Ärzte seien reich • Weil der Glaube an reiche 
Ärzte ausgenutzt wird • Weil wir keine Lobby haben - Weil unsere 
Chefs nicht hinter uns stehen • Weil die Schreibarbeit die Arbeit am 
Patienten überflügelt • Weil Patienten nicht mehr allein sind
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